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Samstag, 6.12.41. Sitzung, ich kann aber nur 9.00 - 10.00 Uhr dabei sein.

Dr. Thaler: Sollte einberufen werden, vorige Woche, also sehr aufgeregt.
Macht eine Spritze.

Weinmüller: In Trauerkleid, ihr zweiter Sohn gefallen als
Bataillonskommandeur, drei Wochen am Donez. Pfarrer von Erding besuchte
die Frau, die weist die Frage des Gottesdienstes an die Schwiegermutter hier,
die erklärte, sie werde zuerst zu Eminenz [Nicht lesbar]. Leider nicht möglich,
kirchliches Gesetz sehr streng. So kommt das Unangenehme an mich.

15.00 Uhr Luxburg - kommt von Berlin, war dort in der Messe des Bischofs
und Frühstück, rückwärts mit italienischen Arbeitern.

18.00 UhrSchwester Benedikta - war beim Arzt, um nach Italien zu kommen.
Gutes Zeugnis - wie Gott will. Jetzt erst nach Salzburg.
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